
7 Schritte zum Gigabitnetz 

Schritte Erklärung 

Antragstellung 

Die Gebietskörperschaften registrieren sich auf den 
zuständigen Onlineplattformen (siehe oben) und können 
anschließend die förderfähigen Gebiete mit Hilfe des GIS-
Moduls definieren. Sie werden durch intuitive Antragsformulare 
und einen regional verantwortlichen Berater des jeweiligen 
Projektträgers unterstützt. 
Die Onlineplattform stellt kartografische Ansichten mit 
weiterführenden Informationen für die Antragsteller bereit. 
Es können Anträge für Beratungsleistungen und 
Breitbandausbauprojekte gestellt werden.  

Durchführung eines 
Markterkundungs-
verfahrens (MEV) 

Die MEV können über die Onlineplattformen initialisiert 
werden. Weiterführende Informationen werden je nach 
Projektträgergebiet über das entsprechende Onlineportal 
bereitgestellt. Dazu gehören z.B. Karten des Projektgebiets 
oder Adresslisten sowie Versorgungsinformationen. 
Ein Textvorschlag zum MEV für alle Abfragen wird 
gleichermaßen über die jeweiligen Portale der Projektträger 
bereitgestellt. 
Die Meldungen der Telekommunikationsunternehmen zu 
Bestandsinfrastruktur und Eigenausbauabsichten können 
ebenfalls über die entsprechenden Portale der Projektträger 
verarbeitet werden. Die Meldedauer beträgt mindestens acht 
Wochen. 
Dieser Schritt muss vor Einleitung der Ausschreibung erfolgen. 

Zusicherung der 
Förderung 
(Zuwendungsbescheid in 
vorläufiger Höhe) 

Die Gebietskörperschaft erhält den Zuwendungsbescheid in 
vorläufiger Höhe als Zusicherung der Förderung. Die Freigabe 
zur Durchführung des Baus wird dabei ebenfalls erteilt. Die 
Baumaßnahmen können in der Regel nach Abschluss der 
Ausschreibung beginnen.  
Der tatsächliche Baubeginn muss spätestens zwei Wochen 
vor dem Termin des Spatenstichs angezeigt werden. 

Ausschreibung 

Das Ausschreibungsverfahren muss spätestens 12 Monate 
nach Ende des MEV veröffentlicht werden. 
Der Gebietskörperschaft stehen ein Leitfaden, ein Muster zur 
Durchführung des Verfahrens sowie ein Vertragsmuster zur 
Verfügung. 

Erteilung des Bescheides 
in endgültiger Höhe 

Nach Erhalt der Vergabeunterlagen hält die 
Bewilligungsbehörde in einem Bescheid die endgültige 
Förderhöhe entsprechend des im Ausschreibungsverfahren 
ermittelten Marktpreises fest. 

Bauphase und 
Auszahlungen 

Es wird grundsätzlich nach Baufortschritt ausgezahlt. Die 
Bewilligungsbehörde führt stichprobenartige 
Bauüberwachungsmaßnahmen durch. Planungskosten 
können in Verbindung mit einem spätestens in sechs Monaten 
terminierten Baubeginn pauschalisiert abgerechnet werden. 

Endverwendungs-
nachweis und 
Schlussrechnung 

Die Kommune erhält die Informationen zum 
Endverwendungsnachweis vom ausbauenden Unternehmen. 
Diese gibt sie an die Bewilligungsbehörde weiter. Die 
Auszahlung der Schlussrate erfolgt nach erfolgreicher Prüfung 
durch die Bewilligungsbehörde.  

 


